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Horst Haitzinger
Archetypen

Vorwort von Ephraim Kishon
100 Seiten, Grossformat, 38 farbige Zeichnungen,

gebunden, Fr. 36 —

Mit «Archetypen» zeigt der Karikaturist Horst Haitzinger eine andere Seite
seines künstlerischen Schaffens. In 38 Blättern erweist er sich als ein sensibler Künstler.

Farbstark, gefährlich schillernd sind Phantasie und Wirklichkeit gemischt. Vampire,
Märchenprinzen, Noah und die Tiere bevölkern eine Welt, die Märchen ernst nimmt und den

Geistern auch die Technik öffnet. «TZ, München»

H.U. Steger
Heimatfrust
96 Seiten, mehrfarbig, Grossformat, Fr. 28-

Zeitkritik, gezielt aufunser Land, geübt von einem, der nicht als Nestbeschmutzer verstanden sein will,
sondern als Bürger, der-weil er sein Land liebt, besorgt zur «Nestreinigung» aufrufen will. Einen
«unkonventionellen Aufrüttler» nennt ihn denn auch im Vorwort Oskar Reck, der von H. U. Steger sagt:
«Für ihn und durch ihn, den liebenden Künstler, bleibt die Schweiz eine Chance.» «Appenzeller-Zeitung»

Fünfaussergewöhnliche Nebelspalter-Bildbände

H. U. Steger
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Neue Cartoons
Miroslav Bartäk

Rene Fehr
Cartoons
112 Seiten, mehrfarbig, Grossformat, Fr.24-

Man kann Rene Fehr, dem Clown unter den Nebelspalter-Karikaturisten, auch dort nicht böse sein,
wo er selber sehr böse, frech und gar makaber ist. Man findet in diesem Bildband den ganzen Fehr:
Cartoons mit und ohne Worte, seine typischen Bildergeschichten, skurrilen Wort-Zeichenspiele und -
als Höhepunkte - seine zarten und dennoch treffenden ganz- und doppelseitigen Aquarelle.

«Berner Nachrichten»

Miroslav Bartäk
Neue Cartoons
96 Seiten, mehrfarbig, Grossformat, Fr. 24.80

Bartäk ist ein Aphorist des Zeichenstiftes. Er entdeckt mit nachsichtigem Lächeln jeweils die menschlichen

Schwachstellen im Leben und zeichnet sie dann mit lapidarem Strich, wobei er mit seinem
bildhaften Erzählen der Geschichte stets eine unvermutete Wendung ins Absurde zu geben versteht. Man
könnte Bartäk einen clownesken Zeichner nennen, dessen Waffe das Entwaffnende ist.

«Solothumer Zeitung»

Rene Gilsi
Kommentare zum Laufder Welt und überhaupt
112 Seiten, Grossformat, Fr. 24.80

Rene Gilsi (geb. 1905) beweist, dass jenseits der Pensionsgrenze maximale Leistungen
bei wachem, das Umweltgeschehen kritisch beleuchtendem Geist zum Genuss
anderer erbracht werden können. Dazu bedarf es allerdings eines Fachkönnens

und einer Art Leidenschaft, um derart in hervorragenden Cartoons
eine innen- und aussenpolitische Umwelt attraktiv zu registrieren.

«Der Bund»
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